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3dj bin bcr Süftelcr ©djvcicr

Unb freue midj ptjramibal,

Safe Diele unfrei 9£äf)ler

Slbroefcnb bei Icbter Söabf.

Sa jeigt fid) ein guter Sßille

3u einem föblidjen Sf)un,

Unb barum foll man nidjt fenneu

Gin haften ober ciu 91ulj'n.

3Siet beffer ift'» ofjne 8njcifef,

SBenn eine Summljeit qcfdjofj,

Gê taffe fidj roenigften» fagen :

9Jcan fieljt cë, baë SSolf roar nidjt ba !"

©emäfj einem Gntfdjcib bc» SBintbeëratljeë fann bcr gamtlie eine? Der:

ftorbenen eibgenöfftfdjen Beamten ber itjr jugeiprodjene ©ehaltêiiadjgemifj
roeber oerpfänbet noch fequeftrirt roetben.

Setjr im ^ntcreffe be» giehi», benn cë roürbe ja bic .Soften nidjt
Ijevnuf-fdjlagen.

'gladj oen 'gSaljfen.

Sie ift oorbei, bie roifbe Sdjladjt,
Sfjortei ba» roüfte treiben;
'SBaë 91 eue» roarb nidit auegebadjt,

Sium roirb» beim Sllten bleiben.

©(jrfom. 9îun, bas fjeii;' idj mir einmal ein orbenttidjer SBefdjIufj; bie

SRegierung non Sei fin tjat eine SOerorbnung jur Sßertjinberung

nou SBatjIbetrügcreien trlüffeit.

Hfjrlidj. Sadjerlidj! Sa bätte fie etroa» oief ©efehcibtere» ifjttn fönnen unb

bamit ben Sßogcl uiel beffer geparft.

©fjrfam. Unb roa» benn

dffjrltdj. SBenn fic bic £are für bic einjclnc Stimme firirt fjälte,

efirfara. Seht tjaft Su roieber SRcdjt.

Stanislaus an Ladislaus.

Mon .scliaiv frèrr,
Sehe lisu ta letdr fraçès.

Moi jö tire nia langue maddernail devant; .l'aim oh Sie

très les langasch glasigues, gomme le russe, le patois ; les

langues vivaces étai en contre-parti douchourr ma corde faible.
Né-âne-moine jö egri malgré bourrant auci en fraçé. Pourquoi?

Boürgue toùllëmong sasch que mon dégrès déformation
est aussi gros gome le tieng.

Tu-fe-souffieng-te-fu, Angore, le lieureu fang d'outre-foi
le Schimnass? Quant on nous Affé aprender par chur des

frass, sendanses, et vérités schéuéra] : Le coussin a-til père
dulla mère? Le somelier est l'imasch de la morue etc.? Mai
c'était encaur rien contre les temps-mots irreculier: Schème,
tuèmo, elle m'aime nousemous: vou çemai et ainsi plus loin;
c'étai bour nous breparer à la wibradik, disè le maître-frassé,
nescht bah?

Ab Iîenong riou sa. Tongfror Stanispou.

3tr âge?
9.'îau tfjcilt mit, bafj bic Gibgcnoffenfdjaft etroa 2000 S3camte jäljtt.

SBenn nun bcr 9ionna(arbeitëtag berfelben burdjfdjnittlidj 9 6tunben
beträgt, roie ntele fmb bann, roeldje iljr Salär nidjt uerbiencn unb rote oiele,

roeldje für iljre Obern ïjungern?

Sie Statiftifer bc» 9Î c bel fpa 1 1 e r".

Siiigcl. £mnbï» g'läfe, Gljucri, »'gab' fo oiel a r b et t » l o f eë 58 o l dj j'3ûri?
gbueri So? Unb jej?
SKiigcI. yü unb jej tljiieg ftdj baë bem Sdjü Imefja mperdj roibmc unb

ba mueê abg'ljulfe roeibe.

(Sfjitcri. ijabalja! îlber roie?

SRägel. '31 finb bodj en rechte §anagg S'Sïcgierig foll eue cifadj Str bet
a ro ij f c.

dfjncri. Südjctli, baë dja fi ja nüb, fie Ijäb ja nüüt i b'r .ßaffe unb

ba djömmeb berig Süüt nüb!

äöeitcnt £ej;t ftefje in bcr 2luno]tcen--23eitarje.

58rieffaffen ber 9ïebaïtion.
E. S. i. W. Sic SBintcrtfjurcr ©efunb=

Ijeitsbcljöroc fjat befdjloffcu: Unreife» ober
Derborbeite» Dbft toirb îonpôjirt uub ju
©djwetiicfütteruug Dcrwcnbet. ©er
S8er»atter beS atten ©pitals wirb cvfudjt,
baêfetbe eutgegenjuncljmeii unb iu obigem
Sinuc ju Dcvroevtbcu." ©in Olefurö frfjciut
nid)t eingelaufen ju fein. N. F. J. i.
Cal. SBcften ©auf für bie etngcfdjicttcn amc=

riïoffttfifieït Leitungen, gür bie neue Segenb«

Ijaben roir leiber feine SBerrocnbuug, ba baê

©efdjidjtdjen fdjon an grauen ijaaren leibet.
J. P. i. A. Eine aargauifdje ©emeinbe

bat baS bejte SJÎiitel gefunben, bie ©0}i(tt=
bemofraten uufebäblich ju madjen, ja gänj=
lief) auSjurotteu. ©ie bat bic ©adje iu
ibrent ©emeiiibcbcjivf mit (Snevgte au §aub
genommen. 3ebcr Slrbeitet crljält in golge
beffen tägttcf) einen Seiler ante ©uppe.
^ievan babe CS ftets gefeljtt uub mit ©uppe

içcrbt bas Uebel gcljobeu. $Ur 9iacbaljmung bcfleuS empfobfeu. A. N. i. L.
SBir roiffen bic bctrcffenbc 9ïotij nidjt ju Dcnoertljcu. Peter. SBcften ©auf
unb ©ntf. K. K. i. P. ©oidjc ©iuge paffireu anberwarts audj, 5. SB. ganj
baufig iu Bündj. So rourbe iititgft ciu 9}îc(jgcr, roefeber nadj bem (Sintfluten
nodj für einen SßeittentSt einen jf\>lb»fujj abgab, um 2 gr. gctüfjt. ©afj bcr
Sßcrjcigcr, roeit er unmittelbar uadjtjcr mit einem anbeut SJceÇger fncipcu ging,
geftraft mürbe, baoon verlautet nidjt». ©töreub für ben ©ottcSbicnft aber roar
ba» SfiiubängctÄfeldk'u Säufer" eine» SöhttjcS. Dtatiirtidj roar beim aud; bie

tjcilige Jpermanbab fofort jur Stelle unb verlangte fategorifdj bic ©ntfernung
bei» SEafcldiénu, ober bann roenigften» ba» Umivcubcn beêfétben, »eil es bie

jtirdiaäugcr ¦ bfeube. Jobs, ©auf unb ©ruft. X. Sföjufdjarf madjt
fdjarttg. i. Basel. Soldjc jTunbgebuugcn fmb fcljr cvmuitjigcnb. SBcftcu

©auf bafür. J. P. i. S. 3Ju 21. partie beu» SBertag in SÈ-ieu ctfdjcint
gegenwärtig eine populär abgefajjte Stbljaubluiig über alle im jrinbe»atter Dor=
forftmenbeti jrvanfijciten unb ül-elu 3ufällc", als ein Sîatljgcber für jebe gamilie.
SaS SBud) erfdjeint in 10 ittujlrirten Siefeningen unb foll febr cmpfcljlcuSwcrtlj
fein. ©ic größte ©emeinbe tu bcr gaujeu (iibgcuoffcnfdjaft ift uuftreitig
91id)terSroeil ant güridjfcc, ©aS ficfjt mau am beften bei Sfbftininumgen
unb 3Sab(cu ; beim, »eur. audj gar 9îicnianb jur Urne gcljt, fo fjabcit fte bort
mit bcr 3idauuueuftcHiuig beS SïejuttatèS bod) «olic jroci Sage ju arbeiten.
J. F. i. L. ©iefe luftige Knttbott foll gclcgcntlid) iu ber SBeitagc erfdjeinen.
Unleserlicher, ©eine wollen wie alle« SBeitcrc beforgen, fioffen aber aud), bafj
©ic unfern genannten Sföünfebcu geneigt eutgegenfommeu. Verschiedenen.
Slnontjmcë mirb ntcfjt oeiücffirljtißt.

A^tc^ii eine 51 mtoitccit 3$etlaa?<

Ich bin dcr Düstelcr Schrcicr

Und frcue mich pyramidal,

Daß viele uns'rcr Wähler

Abwesend bci letzter Wahl.

Da zeigt sich cin guler Wille

Zu einem löblichen Thun,

Und darum soll man nicht kennen

Ein Rasten oder cin Nnh'n.

Viel besser ist's ohnc Zmeifcl,

Wenn cine Dummheit geschah,

Es lasse sich wenigstens sagen:

Man sieht cs, das Volk war nicht da !"

Gemäß einem Entscheid des Bnndesrathcs kann dcr Familie eine?

verstorbenen cidgcnössischen Beamten der ihr zugesprochene Gchaltsnachgcnuß
wcdcr verpsändct noch segnestrirt werden.

Schr im Intéresse des Fiskus, denn cs würde ja dic K o si c n nicht
herausschlagen.

Wach dcn Wahlen.

Sie ist vorbei, dic wilde Schlacht,

Vorbci das wüste Treiben;
'Was Ncucs ward nicbt ausgedacht,

Drum wirb's bcim Alten bleiben.

Ehrsam. Nun, daS Heist' ich mir einmal cin ordentlicher Beschluß; dic

Regierung von Tessin hat cinc Verordnung zur Verhiudcruna

von Wahlbetrügereien > classe».

Ehrlich. Lächerlich! Da hätte sie etwas viel Gescheiteres thun können und

damit den Vogel viel besser gepackt.

Ehrsam. Und was denn?

Ehrlich Wenn sie die Taxe sür die einzcluc Stimme fixirt hätte.

Ehrsam. Jetzt hast Du wieder Recht.

Ktanisiaus an l^ a cl i s i a u s.

^lon .soiiair trorr,
Kolis lisu ta. icckclr tracés.

^lvi ,sö tirs ma ianAuo maàilornaii 6svant; .l'aim oii Lie
très les lanAasolr glasiAuss, Aomms Is i'usso, is patois ; iss

languss vivaces stai on oontro-varti ciouciiouri- nia corels taiiUo.
Xs-âno-moino sö SAi'i malgrô lmurtaiit nuoi on fracô. I'our-
ciuoi? Loui'Aus tstiIIsinonA sasoli o^uo mon àsgrôs 60 formation
ost aussi gros g'oms io tisnA.

?u-ts-sout?ionA-ts-tu, ^nnors. ls Iisurou tang à'outrs-foi
Io Leiiimnass (priant on nous ^.tlo anronâor nar cliosur âcs

trass, sonckansos, st vôritss sclisnsral : l^s coussin a-til vsro
ciulla inoi's? l^o somsiior sst i'inrasoii cio la morus sto. )iai
c'était snoaur rien conti s les tsmps-inots irrsciiiiori 8olième,
tusmo, elle in'aiino nousemous: vou coma! ot ainsi plus loin;
e'stai bour nous oroparoi' à ia vivraâik, eiisè ls inaiti's-lrasss,
noselit l>ali

lîenonA nou sa. ?on>>fior gtanisvou.

Arage?
Man theilt mit, daß die Eidgenossenschaft etwa 2000 Bcamle zählt.

Wenn nnn dcr Normalarbeitstag derselben durchschnittlich 9 Stunden

beträgt, wie viele sind dann, welche ihr Salär nicht verdienen und wie viele,

welche sür ihre Obern hnngern?

Die Statistiker des N c bcl spa l t c r".

Nägcl. Händ'r's g'läse, Chucri, s'gäb' so vicl a r b ei ts l 0 s es Vo l ch z'Züri?
Chneri. So? Und jez?

Rägcl. Hä und jez thüeg sich das dcm Schö lmeha mperch widme und

da mües abg'hulfe werde.

Chucri. Habahn! Aber wie?

Nägel. 'N sind doch eu rechte Hanagg! T'Ncgicrig soll eue eisach Arbet
a w y s c.

Chneri. Lächerli, das cha si ja nüd, sie häd ja nüüt i d'r Kasse und

da chömmcd derig Lüüt »üd!

Weilern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
IZ. s. i. î Die Wintcrthnrer Gesuud-

heitsbchöroc hat beschlossen: ..Unreifes oder
verdorbenes Obst wird koufiszirt nird zn

Schwciuefütteriiug verwendet. Der
Verwalter des alten Spitals wird ersucht,
dasselbe entgegenzunehmen und in obigem
Siuue zu verwerthen." Eiu NekurS scheint

iricht eingelaufen zu sein. l?. ^l. i.
Lkrl. Besten Dank fur die eingeschickten
amerikanischen Zeitungen. Für die nene Legende
haoen wir leider keine Verwendung, da das
Geschichlchcn schon an grauen Haare» leidet.

^. i. ^. Eine aargauische Gemeinde
hat das beste Mittel gesunde», die
Sozialdemokraten unschädlich zu machen, ja gänzlich

auszurotten. Sie hat die Sache iu
ihrem Gemeindcdczirk mit Energie an Hand
genommen. Jeder Arbeiter erhält in Folge
dessen täglich einen Teller ante Suppe.
Hiera» habe cS stets gefehlt und mit Suppe

werde das Uebel gehoben. Zur Nachahmmrg bestens empfohlen. i. I,.
Wir wisse» dic betreffende Notiz iricht zu verwerthe». ?etsr. Beste» Dank
und Gruß. X. X. i. Solche Dinge passiren anderwärts auch, z. B. gauz
häufig iu Zürich. So wurde jüngst ciu Metzger, welcher nach dem Einläuten
noch siir ciucn Patienten einen K.lbSfnß abgab, nm 2 Fr. gebüßt. Daß dcr
Verzciger, weil er unmittelbar nachher mit eincm andern Metzger kneipen ging,
gestraft wurde, davou verlautet nichts. Störend für deu Gottesdienst aber war
das AliShäugeläfelcheu Sauser" ciues Wirthes. Natürlich war denu auch die

heilige Hermandad sofort zur Stelle nnd verlangte kategorisch dic Entfernung
des Täiclckcus, oder dann wenigstens das Umwende» desselben, weil cs die

Kirchaängcr blende. ^obs. Da»k nnd Gruß. X. Allzuscharf macht
schartig. i. Lasel. Solche Kundgebungen sind sehr crinulhigend. Besten
Dauk dafür. ^ i. 8. Iu A. H artleb eus Berlag in Wien erscheint
gegenwärtig cinc populär abgefaßte Abhandlung über alle im KiudcSaller
vorkommenden Krankheiten und Übeln Zufälle", als ein Nathgcber fiir jede Familie.
Das Buch erscheint in 10 illustrirte» Lieferungen und soll schr empfehlenswert!)
scin. Die größte Gemeinde in der ganzen Eidgenossenschaft ist unstreitig
Nich ter s weil am Zürichsce, DaS sieht man ain besten bei Abstimmungen
und Wahle»; deu», wenn auch gar Nicmand zur Uruc gcht. so habcn sie dort
mit der Zniaurmenstellnng deS Resultates doch vobc zwci Tagc zu arbeite».
^. l?. i. 1^. Diese lustige 'Anekdote soll gelegentlich in der Beilage erscheinen.
vuleserlielier. Gerne wollcn wir alles Weitere besorgen, hoffen aber anch, daß
Sic nuserri genannten Wünschen geneigt entgegenkommen. Verseliivilkiieu.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	...

